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nach darauffolgenden, durch musikalische u. gesangliche Leistungen gewürzten Stunden,
mit gestärkter Berussliebe und ist gespannt, wie es „Meister Vinzenz' gelungen
ist, mit photographischem Apparat all' die frohen Mienen festzuhalten. R. d.

3. St. Kalk««. Die an die neue Schulsubvention sich knüpfenden Hoff-
nungen und Begehrlichkeiten der Lehrerschaft werden gegenwärtig in der poli-
tischen Presse kommentiert. Anlaß dazu bot u. a. die Versammlung des schweizer.

Lehrervereins, wo ein ziemlich maßgebender Redner den Satz aufgestellt haben
soll: „Die Subvention gehöre den Lehrern". Das sozialdemokratifche „Volksrecht"
wies gleich darauf auf verschiedene Punkte hin, die ebenfalls Anrechte aus Unter-
stützung haben, und betonte nicht mit Unrecht, daß eben die Bedürfnisse in den

einzelnen Gegenden und Schulen verschieden seien und demgemäß auch die Sub-
vention verschiedenen Schulzwecken dienen müste. Diese Ansicht entbehrt gewiß
der innern Berechtigung nicht; ich halte aber dafür, man sollte auf Banquet-
reden, wo bekanntlich der Idealismus die schönsten Blüten treibt, nicht noch

mehr Gewicht legen, als ihnen zukommt. Wo Pflichtgefühl und Berussliebe mit
der Schule verwachsen sind, so wird der Lehrer auch Beiträge an Schulhäuser,
Lehrmittel für arme Schulkinder w. ebenso freudig begrüßen, als wären sie ihm
direkt zugeflossen. !Las für den innern Ausbau des Schulwesens getan wird,
kommt immer auch dem Lehrer und seiner Wirksamkeit zu gut und in diesem

Sinne werden Presse und Volk die „ganze Schulsubvention" den Lehrern gewiß

gerne gönnen. L.
Beachtenswert. M?" DM" Für heute nur die Notiz, daß der

Erziehungsvcrein vom Kanton Freiburg in seiner Versammlung
vom 9. Juli mit Einstimmigkeit und Begeisterung beschloß, sich dem Verein
kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz anzuschließen. Eine erfreuliche
Stärkung!

Heft Nr. 3 für Kinder von 7—19 Jahren. j Heft Nr. 4 für Kinder von 19—14 Jahren.

In farbigem Umschlag, reich illustriert. Jedes Heftchen 16 Seiten stark.
Kl. 8". 118X168 mm. Preis per Exemplar 33 Ct. A A A A H
Mit großem Jubel sind zu Weihnachten die ersten Heftchen: „Ernst und

Scherz" von der jungen Welt begrüßt worden. Die soeben zwei weiter erschienenen
Heftchen weisen die gleiche hübsche Ausstattung auf und enthalten viele schöne

Bilder. Und in den gut gewählten Texten reden und scherzen die Verfasser in ein-
sacher herzlicher Sprache mit ihren Lieblingen, den Kindern, so daß es selbst für
die Erwachsenen ein Genuß ist, zuzuhören. Die trefflichen Lehren aber, welche die

Geschichtchen bergen, senken sich unbemerkt ins weiche Kinderherz, zur Freude der
Eltern und Lehrer und zum Nutzen der jungen Leser.

Ueber die zwei ersten Hestchen schreibt das Frankfurter Volksblatt (Nr. 292
vom 18./XI. 92): „Für Kinder sind diese niedlichen Hestchen sehr geeignet. Sie
erfreuen das Kinderherz durch ihre fröhlichen Scherze, die schönen Bilder und die
kurzen Gedichte und Erzählungen; aber sie erfreuen nicht nur, fie belehren auch.
Die hübschen Gedichte und die Erzählungen enthalten recht beherzigenswerte Lehren
für die Kleinen. Auch zum Raten gab Urban, der Verfasser, manche schöne

Knacknuß dem Hestchen mit auf den Weg."

Verlagsanstalt Venziger öc Lo. A G.. Ansiedeln.

vorzügliche Iugendschriftchen.
Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:



Beilage zu Nummer 3l der „pädagogische Blatter".

Wlrich DmzigerKit, LmsleöÄ
empfehlen sich für Anfertigung von

WereinsfaHnen.
Photographiern und Zeichnungen nebst genauen Kostenberechnungen

stehen zu Diensten.

Eigene Tti5erei-Ateliers.

Lt. Lz-IIcn
zum

grösstes uuä bestoivAorielitotes ülusiliZosoliükt äor östl. 8ollweÌ2 oinpliolilt. Iiüll.

Ilnimoninm!^, ?innv« n. tiiiMi
lVluZiKinsts-umont^ jsclsp àl'tv

IVlu8il<sIien in gi-v88ier ^U8wakl.
Làlogs xrstis. bünsielltssomluuAsn

^ I>oiiroin nn«l lîoliiiigt n ^s»o?.iellvr lîîìàtt. -K.

Mtdorf (Ut. Uri).

Gasthaus z. ttrone,
neu umgebaut und bequem eingerichtet, mit zwei großen Restaurants,
große Täte für vereine :e. Schöne Logis. Elektrische Beleuchtung.

Sehenswürdigkeit: Sammlung urnerischer Alpentiere und Vögel,

Aolzauswüchse, Krystalle, Versteinerungen, prächtige Aussicht aufs Gebirge.

Gute Küche, reelle Weine, Spieß - Bier nach Münchener und Ptlsener

Art. — Billige preise, aufmerksame Bedienung. — Telephon.

Empfohlen vom Schweizer. Lehrerverein, Eidgen. Postbeamten und

Angestellten, sowie vielen vereinen und Privaten. (h 2iA8 Lz) ^

Zos. Nell-UIrich, Besitzer.



0npor>-l!s»cknft von: 5<tusrll hut^ in I.ut?enbk5g ?y8t, ?tl!ìl (8t. (talion).

„Tell", Mtdors
Altbekanntes Haus. Prachtvoller schattiger Bier- und Restaurationsgarten mit

elektr. Beleuchtung. Große Terrasse mit Alpenpanorama. Mittagessen und Diners

zu jeder Tageszeit. Romsortabel eingerichtete Zimmer. Ss empfiehlt sich Schulen

und vereinen bestens <H lov8Lzi X. Meienberg-Iurflnh.

^ dci'A '"/à". ^

um XurkAus K00S mm
930 m ütier Neeiv

III lál ^Ii>»prücfit. s'anorsms. UhIIuI

Von iiöeilsten är^tiiehen ^ntoritäten destens empfohlen.

Vnrinvi»- iii»«I I iol>t< 11- iiixl I^nftl»n«t-
Filing««. 5ü»I»i«. IkiI»Ii«t>ielk. ?ll«;l<tri«l lit « I,i< lit

I»nl»n. I>iii»RvIRi»,„i»er für ^»»ntvnrplivtnpzrnplx;».

Mài^iijzeìikNài'iiiìt^IeiiM.LillìâKii.XoklWMkkàâei'.

i kr. MM' 8ll M bi8 i kr. ôWàimim 1ll°/o LMâ8WII^ î

Iiiirt»rxt. I»r«»5ii»vlitv frei. Die Dirolitivn.

UW- Hotel Monopol O Zürich
Kinttzesriiergnsso 22 — in nächster Nähe des Bahnhofes.

Schön möbl. Zimmer von 2 Fr. an — Gute Rüche. — Reelle Weine.
Spezialität in Walliser Weinen. CasV-Restaurant.

Ztestauratio» zu jeder Tageszeit. Nffenes Bier. Aufmerltsame sedienung.

Portier« m Bahnhof. Telephon Nr. 4025.

At. Arntzerdt. Besitzer.

Lei KorrelponileNjen, Fellellungen Zc. an >l>« liier inserierenden Firmen
ìitlen mir, ilie oerelirlen Inserenten nniti Rtöglickkeit zn kierndchdttiaen
unit licli freundliilisl immer ant ilie „Päilagogilrlie Flatter" als Tnelle
liezielien j» wollen.

NalAL'A



Ftêlwr liir rrllgwsx Nnlxr- und ^srgoldkr-Irdmten?
rmpfirhtt Kruzifixe und religiöse Statuen in Holz geschnitzt vdre in Stein-
musse, in jeder gewünschten düröhe und DnrsseUung, üünstlrrisüi und solid
polychromirrk. Weilznarlztskrippen und Lourdrsgruppen, effektvost
ausgeführt. Änrrkennnngsschrciben sowie Photographiern stehen zu Diensten.

Prvniple und möglichst lustige Bedienung wird zugesichert. g> z» g> K>

Lie kath. .N>rchc»»i»stkolic»l»>»dlli»g von

Ferdinand Scholl, Musrkdiroktao in Altdarf, Kt Uri
«Filiale von Bössenk clerS Sortiment I Inhaber Atran, Zt-U«hti„ger in AegensSurgt

culpfiehlt sich zur schnellen und billigen Lieferung aller

Katholischen Kirchenmusik »l»»»
gegen feste Bestellung oder zur Ansicht. Großes Lager kath. Kirchenmusik von sämtlichen Verlegern
nicht Vorrätiges wird in einigen Tagen besorgt. — Kataloge gratis und franko. — Fachmännisch

prompte Bedienung. Ratenzahlungen werden gerne gewährt.

?êkLÌon Holàsusr Oì>sr-?dsi^.
slt2k lilstor ükvr Itloor. st 8t<t. von Binsieàvln.)

^ àsZê2êiàsìsr Hölisn-Illikikurort, moleoiologiselr nueli^e-
niesten Ponknri en^südi-s ,nit Arosn, Ilentenkei-s, Duvos, pn^ol-

tincloeinriolitun^.
h's /<>. Pg/' 7a</.

der^ ete. I'erusse — (l:n ten — dpielzilüt/e
I)uk gun/.e .lulrr eecilssnet. — pe/is/o/iszi/e» f

Von >Iille ^ef)teindee i>is Glitte .luni nueli Pension xu Z

I>is t Pr. mit ärei >luUI/.eiten.
ps empiientt sien

r>. ult-pelrrer.

Linsiecilen

(àMisà l.edeii8l>sl8Zlii)

seit vielen.sabr^ebnten in Tausenden vnn I^ami-
lien der xbxvei? und (tes Auslandes als überaus
belebendes, stärkendes und krä/tifiendes blaus-
u. bieilmittel ersten lianpes bekannt u. beliebt.
tlnücsNeotten bei t Obnmaebtsankällen, l)n>vvbl-
sein. Knpfsebmerxen, ^apenvreb, lvrämpfen,
l.nterleibssebmer^en ete. — ^eusserlicb ^exen
rbeumaliscbe und nervüse Kopf-, Obren- und
?akn»chmcv?cn etc — orei» poi- riaschc mit

Oedraucksan^veisunfi nur 1 ?r. —

Lei von A /Vasedien

Allein ecbl 2U belieben bei :

3PÖNNI 6b

s. //Le.
Anerkannt beste und billigste lîe^uxsquelle.

s «
'V ^
-â T



AM" Lehrer gesucht.
Infolge Ausscheidens dee bisherigen weiblichen Lehrkraft wird die Stelle

eines Primarlehrers für ca. 5V Kinder mit bei der Wahl festzusetzendem Geball
znr Bewerbung ausgeschrieben. Verlangt wir) die Beibringung von Zeugnissen
über Leumund und Befähigung, sowie Angaben über Kenntnisse im Orgelspiel
und Turnunterricht n:bst Altersausweis. Angabe der Besoldungsansprüche er-
wünscht. Anmeldefrist 14 Tage. Antritt 1. Oktober. Anfragen beantwortet

Der Schulrat Hisikon (Ilri).

Sräsel Se Co.. St. Gallen
empfehlen ihre selbstverfertigten und anerkannt preiswürdige»

Paramente - Vereinssahnen.
j sowie Metallgeräte. Statuen. Teppiche tc. für kirchlichen Gebrauch!

ans bestbewährwn Knnstannalteü.
Kataloge und billigstmögliche Offerten zu Diensten.

M. MM C«., Eichîà,
Fabrik von Kruzifixen und Statuen mit Dampfbetrieb.

empliM sirll zur Erstellung von Skztuen in j->ller Größe nnil K»5-

fülirnug »ou it cm ins auf 2 n Kölie. 8tàfort großes àger null reich-

lluliige äii!>walis. Spezialität in Kruzifixen zum Kängeu uml
stellen für Kirche, schule unil Kuus: in wenigstens 5b Größen »on 35 Kp.
ln5 nnf Fr. Ibb. Klle» nnch schönen, stilgerechten âloitellen. M M

Marmorhandlung, Grabfteinlager
u. Vildhauer-Ktelier

von Josef vrändle, Bildhauer, Utznach,
empfiehlt schöne Grabdenkmäler in weißem Marmor und schwarzem schwed. Granit,
Einfassungen in Marmor. Weihwajserschalcn, Grablampen, eiserne Kreuze mit Marmor-
plättchen, eiserne Grabgeländer.

Altarbauarbeite», Stationen, Taussteine. Wegekreuze, Christusbilder, Madonnen,
Engel. Statuen, Bütten, Blumenarbeiten, Maschtischaussähe, Nachttijchplatten. Tischplatten
Verkleidungen, Firmenschilder. Reparaturen aller Marmorarbeiten bei prompter Be-
dienung und billigen Preisen.

-5«- Muster stehen zur Einsicht. ^»4-

N688- U. ?Ì8à6M6 wrmeb. «esse so.-w in- und
' suslllniliscke ?iscbr»eme era Rrr^espreisen Ire-

kein unter /.usiebsrunZ guter unä schneller Leäisnung liedr. Nüster, 8ckmeril<on.
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